Vorspann zum PARADE-Videoclip: „ZehnHoch“ 
– durch die ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ hindurch 
 –
· 

\\(englischsprachig): „Video im Web“ 
· 

\\(auf deutsch): „Spektrum der Wissenschaft“ – Dauer: 9 Minuten
=======================================================================================
– aus der Website zum: »Unterfangen Weltpuzzle« -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte 
--> Materielle Welt --> Durchzoombarkeit --> Zoomkanal --> Videoclip
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/fakten/zehn_hoch_text.doc
=======================================================================================
Wortfeld: 
Parade-Zoomkanal; in Draufsicht auf die Dinge; Die ‚Sichtbarkeiten der Welt‘; Die ganze Spanne der Auflösungsgrade; (grundsätzlich) ‚Wissbares‘; Unifizierung; Die „Welt der Materie“; Die Naturwissenschaften; Inhalte; heterogen; Abstraktion versus: Detailauflösung; Skalen / Skalenwechsel; Skalen-Unabhängigkeit; Starres Guckloch; Passepartout-Charakter; Die Palette der Zoomphänomene; …; ...; …
Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: Sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Einführungsessay zur KOGNIK; \Die „Welt der Materie + Energie“; \„sichtbar sein“ – als Merkmal; \\Die „Naturwissenschaften“; \Die (ganze) Palette der: ‚Zoomphänomene‘; \als Fall: Der „Erdmittelpunkt“; \...

Systemische Grafik: \»Abstraktionskegel« + (steuerbare!) ‚Zoomkanäle‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Konvergenz (all) der ‚Direttissimas‘; \...; \...
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte achten Sie „dort unterwegs“ nicht nur auf die Stimme des Sprechers und das eindrucksvoll jeweils gezeigte Stückchen aus der „Materiellen Welt“ und der „Naturwissenschaft“!
In der KOGNIK geht es mehr um die 
»Palette der Zoomphänomene« 
als um irgendwelche der

„Gerade eingefangenen Inhalte“.
· Wie im Zuge des ‚Kontinuierlichen Hochzoomens‘ alle zuvor gerade noch ins Auge gefassten »Dinge« genau mittig im Bild – in einem strudelähnlichen „Nichts“ – zu verschwinden scheinen. Dafür über den Rand des ‚Gucklochs‘ hinweg – von außen her „wie aus dem Nichts heraus“ – aber immer neue „Dinge“ zur Ansicht gelangen. 
Die verfügbare „Bildfläche“ / Den „Passepartout vor Augen“ jeweils aus- + auffüllend. 
· Wie dagegen im Zuge des ebenso ‚Kontinuierlichen Runterzoomens‘ bestimmte „Dinge“ in genau dieser Bildmitte – wie aus einem „Nichts“ – hervorzuquellen scheinen. Um bald danach, vielfach vergrößert, irgendwann – über den Gucklochrand hinweg – nach außen zu verschwinden. In einem anderen: „Nichts“! Und wie sie dabei anderem an „Momentan Sichtbarem“ Platz machen.
Diese Phänomene über den gesamten „Zoomkanal des Videoclips“ nachweislich invariant! Über mehr als 40 Zehnerpotenzen an höchst unterschiedlicher ‚Detailauflösung‘ hinweg. Für ein und dasselbe insgesamt ‚Modell stehende Original‘. 
In immer gleichem Verhalten speziell von Seiten der ‚Sichtbarkeit der Dinge‘!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Der Videoclip: „ZehnHoch“ {in Worten}; \Der ‚Weltausschnitt‘ – mal „fest-umrissen“,  mal im Zuge solch dynamischer „Zoomfahrten“ betrachtet; \\in Schmalspur-Version dazu: „Google Earth & Co.; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \‚Phänomen: „Invarianzen“ gegenüber den – passepartout-mäßig jeweils aufscheinenden – „Bild-Inhalten“; \(immer mehr an) ‚Raumgreifung‘ versus: \‚Raumverzicht‘ – \Prinzip​grafik zu beidem – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...] 

� Mit speziell diesem Clip erleben Sie, lieber Leser, vor den eigenen Augen einen Paradefall für das LÖSUNGS-entschei�d�ende Konzept: „Zoomkanal“. + Als Beispiel all dessen, was auf ‚Zoomkanälen im Kognischen Raum unterwegs‘ alles an heterogenem Wissen gestreift und / oder unifiziert werden kann.�– [\� HYPERLINK "../defion/unifizieren_kurz_def.htm" ��Definition: „Unifizierung von Wissen“�; \� HYPERLINK "../cog/kog-raum.doc" ��Der – all-unifizierende – »Kognische Raum«� – \� HYPERLINK "../cog/kog-reis.doc" ��dort ebenfalls frei oder gezielt ‚herumreisen‘ (können)�; \...; \...]  
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